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118 Romeo und Fulie

Bierter Aufiua,

Crfier Auftritt.
Parer Lovenyo’s IJelle.
Pater Lorenso, und Paris,

Zorenzo.  Aufden Donnerfiag, Hevr Braf? —
Die Jeit ift fehr Eurs.

Daris.  Mein Vater Kapulet will e fo haben

und meine Langfmeeit wird feier Eile feine Din:
dernif in ben Weg legen.

gorenso. Sic fagen , daf Sie die Gefinnung
bed Frauleins noch nicht Eennen. Dic Sache gebt
nicht, wie fie joll; fie aefallt miv gav nicht,

Darigs. Sie weint gang tbermagia nber Tybalts
Zod 5 Desdweaen hab’ ich ibr noch wenig von Liebe
gefaats denn BVenug lachelt niche in einem Thranen:
vollen Haufe. Fhr Vater halt ed fiur gefabrlic) ,
daf fie fich von der Betriubnif fo fehr beherrichen
lafit, und befthleunigt daber mit qutem Vorbedacht
unfre Vermablung , um ihren Thranen Einbalt 3u
thun , mit denen fie fich in ihrer Ginfameeit 1 jehr
befchaftigt, und die viclleicht durch Gefellfchaft ez
fiillt werden.  Begreifen Sie nun die Urfache diefer
Cilfertigeit ?

Fovenso, cvaits) T wollt’, ich wiifite die
Urfache nicht, twarum ¢8 langfam achen follte! —
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ceaity Sebn Siey Herr Graf, da tommt das Frau:
Tein auf meine Jelle ju.
( Sufie Eonumt. )

Daris. Willlommen , meine gnadige Frau, und
Gemablinn !

Julie. So fann idy exfe dann heifjen ,  Horv
Graf, wenn i) verbeprathet bin.

Paris. Dags tann, das muf funftiaen Donnerd:
tag aefcheben, meine Theure,

Julie. Wad gejchehen muf, dag wid gefcheben,

gorenso. Das ift wobl cinmal gewifi.

Paris, Kommen Sie, um bey dem Pater hier
0 beichten ?

Sulie.  Wenn ich darauf antivortete fo wued
ich Jhnen beichten.

Pavig. Leugnen Sie thm yeniaftens nicht, daf
Gie mid) lieben.

Tyulie. ) will Fhnen geftehen ,dag ich ifm licbe.

Daris. 1nd ihm werden Sie gang gewif gefies
Pen ¢ Daf Sie mich lieben.

ulie.  Wenn ich das thue , fo wud ¢8 allemal
Beifer oo, 8 hinter Fhrem Rucdon, ol Jhnen
ing Geficht su fagen.

Davis.  Avmes Madehen, Ddein Geficht it gang
durch Thranen entfiellt,

Tulie. Die Thranen Haben nuy cinen tiemen
Sieg dadurch exhalten 5 denn ed war vorhin {chon
fthlecht genng.

Davis. Wenn du dad faaft fo thuft bu deinem
Gieficht mehr gu nahe, ald alle dene Thranen.




120 Romeo und Gulie

Julie.  Was die lautre Wabrbeit ift, Herr Graf,
Das tfi feine Verlatimding , und was ich da fagte,
fagte ich meinem Gefichte.

Paris. Dein Gejicht gebort miv 3 und du haf
¢8 verlaumbdet.

Julie. 38 mag wobl feyn 5 denn miv gehort 8
wirthich nicht — it ed Fhnen ist qeleqen ;  ehrs
wurdiger Herr? Oder {oll ich nach der Vefper twic:
ber Eommen ?

Forenzo. Gh babe ikt Jeit , meine fchmermii:
thige Todhtet — Herr Graf, mit Shrer Grlaub-
ng —

Pavig. Bebute Gott, daf ich Jhre Andacht ios
ren follte! — Gulie, Einftigen Donnerfrag will ich
dich frub genug wecfens big dabin lebe wobhl , und
nimm Ddiefen frommen Kuf,

O Pavis gelit ah.)

Julie. O verfehlief die THHT : und wenn du
das gethan baft , fo fomm , und weine mit mir,
Alle Hoffnung , alle Rettung, alle Hilfe ift vorbey !

gorenso.  O! Fulie, id) fenne dein Leiden fchon ;
¢s trantt mich fo febr , daf ich faum meiner felbft
mebr machtig bin. Sy hore, dumuft dich am Don:
nevstage mut diefern Grafen verheyrathen ; und nichts
fann ¢ Bintertreiben,

Julie. Sage mir nicht, dag du dashork, wenn
du mir nicht fagen fannft, wie e ju verhindern it
Kannft du mir, bey aller deiner flugheit , feine
Hulfe fchaffen , o billige wenigftens meinen Ents
folug 5 und ich will mic fogleich burch diefen Dolch
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Hitlfe fchaffern.  Gott vereinigte mein und Romeo’s
Hers 5 du, unfie Handes und ¢he diefe Hand, die
du meinem Romeo verficgelt b aft, die Befatigung
gines andern Vergleichs werden, oder mein freved
Hery mit verrathrifchem Abfall fich einem andern et:
acber foll, eber foll diefed bepde toden ! Oju'h mie
alfo , vermoae deiner viellabrigen CErfabrung, auf
der Stelle cinen guten Rath; oder , fieh » jwifchen
meinem hoffuungsdlofen Schickfal und miv foll dies
fer Dolch der Schiedsvichter werden. G {oll bagd
fchlichten ; wad deine lange Eefabrung und Gefchia
lich€eit nicht mit Anftand beylegen fonnte. Antwors
te miv bald.  Mich verlanaft u flerben, mwenn dag,
ad du antworte(t, miv von feiner Hulfe fagt.
gorenyo.  Halt, Todyter ;5 ich entdecte eine vt
von Hoffnung, die von eincm eben o vergheifelten
Mittel abbanagt, wic dad Sdicfal ift, Ddasd ivir
vermeiden wollen.  Bift du enffchloffen genug , div
eher {elbft dad Leben su nehmen ;, ald den Grafen
Paris su heyrathen , o vermuth’ ich , du wivit etz
wasd unternehmen , dasg dem Tode aleich tfi, um
ciner Schanbe ju entgefen , der du dich durch den
Fod felbit su entiiehen bereit biff. Wenn du da-
a1 Hers aenug baft, fo will i) div ein Diattel fagen.
Tulie. O! beig mich, cher, ald den Parid ju
Hevrathen, von Den Rinnen jenes Thurms herab
foringen, oder auf Straffen, von Haubern Defekt,
wanbern s oder beifi mich daverweilen, wo Schlans
aet find 5 fette mich mit heulenden Baren ufams
men s oder verbivg mich des Nachid in ein Beins
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bhaud, aang mit vaffelnden Tobtentnochen tiberbeckt,
mit {thivarien Sdienbetnen, und gelden, fablen
Hirnfchadeln s obder heiff mich in cin frifch gemach.

ted Grab agebeny und mich neben cinen Todien
fein Leichentuch verberaen — Dinge, die ich fonfi
nue duvfte nennen hoven, um ju gittern! — Und

ich merd ed obne Furcht und Bebenten thun, um
ol eine unfteafliche Gattinn fiir meinen theuven Ges
lichbten zu leben.

gorerzo. Inohian denn: geh nach Haufe, fey
aufaecatint, iiliae dreiny den Grafen ju heyras
then.  Poracn ift 9 1en Abend mach
Anftalt, allem i fchlafens laf Deine Warterinn
nicht bey div in Einem Jimmer liegen. 1D wenn
bu dann im WBette brft, o nimm diefe ?{la;l‘i;c, und
trinte diefen Tvant vein audy alddann wird {ogleich
ein falted und fchlafriged Gefuhl durdy alle deine
dern laufen, unbd alle deine Lebendgeifier erguet:
fen ¢ fetn Puld wird feinen naturlichen Gan
Balten ; fonDern ¢ fperben aufboren,
Keine Warme, fen Athem wird 1-5:.\-,w!t:l‘n, Dag
bu noch lebft: die Nofen auf beinen Livpen und
Wangen weeden in bleiche Afche :-..‘ in fchwinden;
beine Unglieder werden fich {chitelfe als ob ber
Zod felbft fie vor dem Lichte Des ¢ viegelt
hattes ieder Theil Deines Korpers, 1er nachaicbie
gen Biegfameeit beraubt, wid fieif, talt, und fiare
fcheinen; mwie der Todb. Und in Ddiefer erborgten
®leichheit dedwelfen Tobed witft du ywey und vieviig
SGtunden fortbleiben , und dann wic von cinem {ufz

woch; mov
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fen Schlummer evivachen, Wenn nun der Vradtis
gam Des Morgens tommt, dich aus demn Vette
wecken, o bift du todt, und wirft, nadh der Sitte
unferd Landed , in deinem fchonften Anitta, unbes
Dectt auf die Baare gelegt, und in das Beardbnif
beiner Familie gebracht, in eben das Gierolbe, wo
alle die AbEommlinge dev Kavulet licgen.  §n der
Swijchenieit , big bu wieder evwaddt, foll Romeo
pureh meine Briefe unfern Anfchlag exfabren, und
Dicher tommen; ev und ich wolen dein Erwachen
abwarten , und noch in eben der Nacht foll Romeo
Dicd) von bhier nach Mantua bringen.  Hicdureh
wirft du von der Schmach, die dir dbrobt, qevettet,
wenn nicht etiwa twanfelmitthiger Gigenfinn, ober
weibliche Furcht deinen MMuth in der Ausfihruug
unterbrechen.

jliilt‘. indem fie die Flafche nimmt ) Biieh mird; o!
gich mivg 5 fage miv nichts von Furcht.

gorenyo. Da — Fit geh 5 bleib gefest und
fen aluclich duvch diefen Entfchlug,  Jch will ciligit
etnen Ordensbruder mit Briefen an Deinen Gemabhl
nach Mantua fenden,

Tulie. O Liebe! gieh mir Stavee! und Star:
Fe wird miv Hulfe geben,  Lebe wobl mein thenver
Pater ! —

(&ie gehn ab. )
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Iwepter Auftritt,
Sapulet's Haus.

Rapulet ;, Fady RKapulet, YDAvterinn , He:
oiente.

Rapulet. Ladef alle die Gafte cin, deren Namen
Dier aufgefchrichen find — Du, geh bin, und be:
ftelle miv swangia gefthictte Kode.

Beotenter.  Sie follen femen {hlechten befom:
men,; gnabiger Herrs denn ich will crjt verjuchen,
ob fie ibre Finger leden fonnen,

Rapulet, Bas lapt ficd) denn davaus fchlieffen.

BHevientgr. €y, gnabiger Herr, das muff ein
fchlechter Koch femn, Dge feine cignen Finger nicht
tecten Eann.  Ber alfo feine Finger nicht lecfen Eann,
ben nehm’ ich nicht mif.

Rapulet. Geh nur, geh — iir weeben in
ber furien RQeit doch nicht recht in Ordnung toms
men — He? ift meine Todhter jum Pater Lorenje
gegangen,

Warterinn.  Fa, in Wabhrbheit,

Rapulet.  Bieleicht tann ev wad guted bey ibr
audrichtens fie ift ein eigenfinuiges , Haldfiarriges
Gefchopf !

¢ Sulie Formimt, )

Warterinn.  Sebn fie, da fommt fie von des
Beichte ; e ficht aany froblich aus.

Rapulet. Nun, Starcopf! wo bijff dbu denn
herumgefchwarmt ?
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Julie.  Jchwar an einem Ovt,; wo ich die Sins
be Des Ungehorfams gegen Sie und Fhre Befehle
bercuen lernte, und o mir ber fromme Qovenio
auflegte , auf meine Knie ju fallen, und Sie um
Bergebung u fehen — cSie tniet) Fech bitte,; verges
ben Eie miv; von nun an wed’ ich mich immer
nach Shrem Willen richien,

Rapulet. Syt nach demi®Grafen; gebt, faqt
thm das s wh will diefed Band gleich morgen fruh
Jufammnien t‘num‘uu faffen.

Julie, b tvaf den jungen Grafen in Lorenio’s
Relle an, unb begegnete ihm fo freundlich, als ich
fonnte, obne die Grangen der Sittfameeit ju 1ber-
{chreiten,

Rapulet. Nun, das freut mich; bdas iff aut:
fteh auf; o gebort fidhd — Jch muf den Grafen
febn — He! gebt doch bin, und Hoblf ihbn her —
Nun, bey Gott! diefer fromme, ehriviiedige Pater
ift ein Mann, dem unfre gange Stadt viel ju dan-
fen hat!

Tulie.  Wavtevinn, willff du mit mir in mein
Jinuner gehn, und miv den Pus ausfuchen hel
fen, Den Du auf movgen am fchictlichiten fir mich
finbeft ?

$ady KRapulet, ein, nicht cher, ald Donner-
ftag ; ed it noch Feit genug.

Rapulet. Geh IWacterinn, geh mitiby — Mor-
qen (pll Die Trauing fevn.

Subie und Die Wdvteviun gehn ab. )
Fady. Wit weeden mik den Unfialten nicht fevs
fig werdens ed ift fchon Abend,
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Rapulet, Stille nur, ich will feIbft audgehen,
und alled foll in quter Ordnung feyn, Frau, ich
fiebe dafliv,  Gebh du su SJulics Gilf ibr benm An:
pus ich will diefe Racht nicht tu Vette — Laf
mich gebn; ich will ikt einmal die Hausdfrau vorfiels
fen — $He! holla! — Sie find alle fort — Gut,
ich will felbft sum Grafen Pavid gehen, damit er
fich auf morgen gefafit mache. &3 ift mir vecht leicht
ums Hevy, fatdem dad eigenwillige Madchen fich
anbers befonnen bat,

( &ieageln ab, )
Drpltey Auftvitt
Fuliens Jimmer,
Tulie. Die Wavtevinm,

Julie.  Fa g diefer Anzug ift dev befte — Yber,
liebe Warterinn, ich bitte dich, laf mich diefe Nacht
allein g denn ich muf vicle Gebete thun, um den
Himmel jur Begunftigung meines Vorhabens ju be-
Wwegen.  Du weift, daff ich vicle Febler und Siin:
den an miv bhabe.

(£ady Kapulet Fommt, )

Sady Rapulet. Wie o gefchaftig? — Kann
ich div belfen?

Tyulie.  Jein gnadige Mama. Wi haben alled
sufammen gefucht , was wir ju meinem morgenden
Puse braudien, Fit haben Sie die Gute mich als
lein su laffen, wnd ju Defehlen, Daf die Ymime diefe

Nacht mit Fhnen aufbleibe ; denn ich weif gewif, Sie



Romeo und Fulfe 127

Baben bey diefem ciligen BVorfall alle Hande voll 3u
thumn.

Faoy. Gute Nacht! — CGeh bu gu Bette, und
fchlafes Du bait es nothig,

( E1e gehn ab, )

Sulie. Leben Sie wohl! — Gott weiff, wenn
wit cinander wieder fehen,  Ein matter, Ealter
Schauder fabrt miv durch alle Adern, uad mad)t
bepnabe alle Lebendwarime 3 taltem Froft.  Sich
will fie wenceufen, um mie bepjufiebn — Wartes
vinn ! IBad foll fie bier machen ? G muf meine
fchrectliche Scene nothwendig allein fpielen -- Komm,
Flafche! — Wie 7 wenn diefer Trant feine Wiva
fung thate 7 Wurde man mich dann mit Gewalt

i

an den Grafen pechenvatben? — Jiein, nein —
DIck bier foll ¢8 perebren — (&ie legt einen Dold) hin)
Liege o hiex! — Wie 7 wenn ed ein GHft ware,
basd miv der Monch auf eine feine Avt Deybringen
wollte ; um mich aud der Welt 3u {chaffen, damif
feine Ghre bey Diefer Heyrath nicht leide, da er
mich vorher fchon mit Romeo verbunden hat? —
Sch fuvchte, fo ifts — und doch, duntt mich, Eann
ed nicht fo feyn; denn e iff von jeher alg ein froms:

mer MMann befundben,  5eh will einen jo Dofen Ge

banfen nicht [anger hegen — Wie 7 wenn 1ch, nach-
dem ich ind Grab geleat bin, fruber aufivache , als
Romeo fommt, mich abjupolen? — Dad i ein

furchtevlicher Umitand! Werd tch dann nicht in je-
nem Gewolbe evfticten, m deffen faulen Schlund
Ecine gefunde Quft cindringt, und ehey jiexben ; alg
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mein Romeo Eommt? — Und, wenn ich audh lebe,
ift es nicht fehr wabrftheinlich, daf die fehrectliche
DBorfielung von Tod und RNacht, vereint mit dem
Gdyrecten fened Ortd — ein Gewolbe! *) etn urs
alted BVebaltnif, wo, feit vielen bunbert Fabren
Die Gebeine aller memer verftorbnen Vorfabren ju-
fammen gebauft find 5 wo der blutige Tubalt, noch
gang frifth begraben, gabrend in feiwem Leichentus
che licgt; wo, wie man fagt, su gewiffen Stun:
den in der Nacht Gefpenfier umber gehen — O!
Himmel! e it nicht wabefcheinlich, daf ich, wenn
ich fo feub eviwache — ha! Dbey fo ebeln Augdin-
ftungen , beym Gebeul , wie von Ylvaunen , wenn
fie aug der Erde geriffen werden,; von deven Gefthrey
Tebende Menfthen dDen Vevtand vevlicren ) — Ober,
wenn ich erwache, werd” ich nicht da, von allen die-
fen graufen Schrecnifien umvingt ; aang auffer mie
gerathen, und wabnwikig mit meiner Vorveltern Gles
beinen Berum {bielen , den verfiummelten Tybalt
aud feinem Leichentuche vefen, und in diefer Nafes
rey mit dem Knochen wagend emed groffen Anberrn
meines Gefchlechts , wie nut ¢imer Keule, miv mein
» Unfer Dichter nabm vermuthlich den Anlaf su diefer
Sioee von feinem Geburvtdovte. Dad Beinbausd ju Strats
fotd auf Avon ift febr qevatmia, und enthalt viclleicht
¢ine aroffere Menge von Gebeinenn, als fonft ivgendivo
in einem BVehaltniffe diefer Avt in gany Enagland anjus
treffent ift. Steevens.

+) Beral. die Unmerfung jum 3weyten Theil Hein-

vichs VI, im achten Bande, &. 93.



Romeo und Fulie 12§

vergveifelndes Gebirn andfchlagen? O! fieh! mich
buntt, id fehe meined BVetters Q;an r Der Romeo
bey mir {ucht, der {einen Leib durdhbohrte — Halt,
Tobalt, Dalt! — Homeo, id) tomme! — Pieg
tvin€’ id) Dir ju.

( €ie wirft fid aufs BVetre, )

Bievter Aufteitt
Ein Torfaal in Kapulet's Haufe,
£ady Rapulet. Die Davtering,

£ady Rapulet. Da, nimm diefe SHiifer,
SBactevinn; und hoble mebr Gemiirs.

Warterinn.  Sie wollen Datteln und Ouitten
in Die Torte baben,

( Sapulet tomme. )

Rapulet. Luftig, vabrt eudh, ribrt euch! Fer
Hahn bat fchon jum gweptenmal gefrdbht; die Mot
genglode tft fchon gelautet; e8 iff drey Ubr, Sors
ge fir Das Badwert, licbe Angelifa s fbare teine
Koften.

Warterint,  Gebn Sie doch, Herr mit der
Rudyenfchiiee — gebn Sie ju Bette, Morgen
werben Sie Erant dafir fegn, daf Sie diefe Nac cht
nicht gefchlafen haben,

Rapulet. Rein, micht im mindffen.  Ha? ich
habe wobl eher die gange Nacht um weniger tfa:
he willen gerwacht; und bin nie frant gemorden,

Lady Rapulet, Ta, ja, du bift mir 4 Deince

( 3wolfter Band.) R
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Jeit ein feiner Marifeiager gerefen ; aber it will
ich vor Dergleichen Wachen dich {thon bemwachen,
( Sadn Kapuiet und IWaveerinn gehn wb, )
Rapulet. Ciferfucht! lauter Eiferfucht! — Run
Burfche, was gicbts da?

Drey oder vier Bediente mit Spieffen, Hols:
ftoffen; und Rorben.

Bedienter. Sachen fur den Koch, gnadiger
Herr ; aber ich reif nicht, wad.

Kapulet. Macht burtig, macht burtig! — Du
ba, bole trocnes Holys tufe Peter; er mwird div
jeigen , 1o cg liegt.

Bedtenter.  Gnadiger Herr, um Kloge 3u fins
den, bab’ ich felbft Kopfs genug; ich brauche Pes
fer daju nidht.

Rapulet. Der Henfer, wobl gegeben! — ein
Tuftiger Vogel! — Du ol der Kidke Haupt *)
werden — Wabrhaftig , cd ift {chon LTag. Der
Graf wird gleich mit PuficE bier fepn ;5 ex hat ¢d
perforochen — ¢ Mman Hove Mmuiet) Fch hor’ ihn fchon
fommen — Warterinn! — Frau! — bhola! he!
AQBarterinn ]119‘ ich! — Die MWavterinn Fomme) Geb,
wecfe Julien ; aeh, und puse fie auf; ich willindef
hingehn, und mit Parid vlaubdern, Fort , mache
burtig , mach huetig ! der Brautigam 1ft {chon da,
Mach burtia, fag’ id.

( Sapufet und die Wactevinn gehn vecidiedentlich ab. )
*) 4 logger - head Beifit ein Tummbopf cin Lwmmel; Dier
besiebt fich auf das vorbin gebrauchte ABovt logs, floe.
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Funfter Auftritt,
Fuliens Jimmer,

Julie, auf einem Bette. Die YDAvterinm.

Oarterinn, -~ Fraulein! — be! Fralein! —
Fulie! — Dasd beift feft aqefchlafen! — be Taibhs
hen! — be! Fratlein! — Fi! du Sicbenfchlafes
vinn ! — he! Ciebchen! — Franlein! — Hevychen! —

Braut! — Run? Lein eingiges Wort? — Fdh febe
fchon , du willft div dein bidchen Schlaf vorausd nep-
men; fehlaf fir die gange Wodhe; denn dafiie fFeh ich
funfiige Nacht wird Graf Pavis {chon dafiir forgen,
Daf du wenig genug fthlafen wirt *) — Gott verzeih

mird! — Gn aller Welt! wasd fire einen gefumden
Schlaf fie hat ! — Feh muf fic nothwendlg wecen —
Fraulein! Fraulein! Fraulein! — Adh!' laf nue

Den Brafen dich bier tim Bette ertappen, er mwird
bich wabrlidh {chon hevausjagen — Nicht! — Wag ?
angeogen , und in voller Kleidung? — und wieder
su Bette gegangen? — Fd) muf dich nothroendig
wecen — Fratlein! Fraulein! Franlein! — Ach
Gott! — Hulfe! Halfe! Hiulfe! ‘mein Fraulein ift
tobt! — O! Fammer! warum muft’ ich je qeboren
erden? — Etiwad Lebensdwafjer ! bolla! — Gnds
Diger Herr! gnadige Frau!

(Lady Kapulet fomme.)
gady Rapulet. Was ift hier fir cin Larmen?
Warterinn,  O! des unglicfeligen Tages!
gady KRapulet, IWas giebtsd denn ?

¥

Sm Oviginal ein Sviel mit dem MWorte ref
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Warterinn.  Sehn Sie, fehn Sie! — o! bes
traurigen Taged!

dady Rapulet. Weh mir! weh mir! mein
Rind! mein eingiges Leben ! Lebe mwieder auf, blid
auf, ober ich will mit dir fieeben — Hiilfe! Hul
fc! — ruft Hulfe!

( Kapulet Eommit.

Rapulet. Sdamt eudh doch, bringt doch Julien
Ber; ibr Gemabl ift {chon da.

Warterinn, Sic ift todt — verfhieden — fie
it todt! — Ach! daf Gott erbarm!

Rapulet. $Ha! lagtmich fiefeben! — O! Him-
mel! 6 iff vorbeys fie ift Falt; ibr Bilut iff geftodt,
snd ihre Glieder jind farr — Dasd Leben und diefe
Lippen find fchon langt gefchieden 3 der Tod liegt
auf thr, wie ein ungeitiger Froft auf der lieblichfien
Blume der gangen Flur.  Bevwunfdter Unfall! —
Ungluctlicher alter Mann !

Iarterinn. O! bef tlaglichen Tages!

$aoy KRapulet. D! jamumervolle Jeif!

Rapulet. Der Tod, Dber fie himvegnabm, um
mich 1ammern g machen, bindet meine Junae,
und will mich nicht veden lafjen.

Pater Sovenzo, Paris, Yufitanten.

Jdovenso.  Num, ift die Braut fertig, in die
Kivche ju geben ?

Kapulet. Feetig, hingugehn, aber nie juricts
sutebren — O! Sobn ! bie Nacht vor deinem
Sodyieittage bat der Tod bey Deinem Weibe gele-
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gen! *) — &iely, dort lieat fie, die Vlume, von
ibm  ihrer Blithe bevaubt! — Der Tod ift mein
Tochteemann ; der Tob ift mein Erbe; er hat meine
FTochter gebeivatbet ! Fch will ftexben , und ihm al-
fe3 bintevlaffen; wenn man dag Leben verlagt, o
gehort alles dem ZTode,

Partis,  Hab’ i) o lange mich gefebnt, diefen
Morgen 3u fehen, und qiebt cr miv nun foldh) ¢inen
Anblict , wie diefer iff ?

a0y Rapulet. Lermwinfhter, unfeliger, jams
mervoller, verhagter Tag! Ungludvollfie Stunbde,
bic iemald die Jeit auf ihrer fchweren, langen Pils
aerfchaft erblictte ! QNue ein eingiqed, ein armed, ein
armed und liebed Kind, nur ein eingiges Gefchopf,
das meine Freude und mein Troft war! und Der
araufame Tod bat es meinen Augen entriffen!

Warteving, O! Gammer! — O! iammervols
lex Tag! Elaglicher; jammervoliter Tag! Dden id,
je, fe erlebt habe! — O! Tag! Tag! verhafter
Tag! Noch feiner war o fchars, tvie diefer! —
D! trangiger, jammervoler Tag!

Pavis. Betrogen ! aefchieden! beleidiat! vers
pobnt! crmordet! — Abfcheulicher Tod, durd) didy
betrogen! durch dich, du Graufomer , gang ju Bos

*) Fuvipides fpiclt mit diefen Gedanfe eben {o: Jphig.
in Aul. V. g60.
'1'),1,-3 &Y ToAoiy Ly -rr;..'.?‘l;_u (7e ’r-'zg‘.qma',;)

Adygs vy, we Foime vwpervoa voe,

Rawlinfon.
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ben gefthlagen! — O Liebe! o! Leben! — fein
Leben meby, fondern Ciebe im Tode!

Rapulet. Bevachtet , gefrantt ; verfolgt, ge-
martert, getobtet! — Troftlofe Reit! warum Eamit
bu ikt unfre Freude i1 morden? — u morden! —
D! mem Kind! mein Kind! meine Secley nicht
mein Kind ! Todf bifidbu! — O! Gott! mein Kind
it tobts und mit meinem Kinde werden meine Freu-
oen begraben!

govenso. Stille doch, frille! — Durch alle
eftillt, Der

Diefe ehtlagen wird euer Letden nicht g
Himmel und ibr hattet Antheil an dicfem {chonen
Madchens i3t hat Der Himmel alled; defto beffer
ift ed fite fie. Guven Anthetl an ibr fonntet thy nicht
por Dem Tode fchigen; aber der Himmel exhdlt den
feinen Bey ewigem Ceben.  Ylled, wad ibr {uchtet,
wat ihre grofive GiliicEfeligfeit; denn e8 tvar cuer
Himmel, fie hober ju erbeben; und nun weint by,
Da fie uber die Wolfen hinaud, {o boch, wie der
SHimmel felbft, evbaben ift? — O gnadiger Hevr,
Sie lichben Sbr Kind auf eine febr {hlechte Avt,
wenn Sie davuber auffer fich gerathen, daf fie glict:
lich ift. Die ift nicht wobl verhenrathet, die lange ver-
Beprathet [ebt 5 fondern die ift am beften verheyrathet,
bie jung verheyrathet ftivbt. Tronen Sie Fhre Thrd-
nen, unbd ftecten Shren Rodmarin aufdiefe fchone Lei-
che, und tragen fie, inibrem beften Wnzuae , der Gies
wobnbeit nac, indie Kivdhe, Denn, wenn gleich die
thovichte Natur und alle sum Wehtlagen auffodert,
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fo find dboch die Thranen der Natur eine Freude der

BVernunft,

Rapulet.  Alle Jutiftungen, bdie wir ju unfre
Hochicitfener gemadht haben , vevwandeln fich nun
in cin trauceoolled Leichengeprange; unfre mufifa-
Tifchen Snffrumente in fchwermuthiaes Todfenges
fautes unfer Hochsettfchmaus in e frauriged Ler=
chenmabl; unfie feftlichen Qobgefange in bange Klag-
fieder. lUnfre Bochseitlichen Blumenkranze fchmit
fon nun eine Leiche; und alles vevwandelt fich in
fein Gegentheil.

gorenso. Gehn Sie binein, gnadiger Hoerrs
1nd Sie auch, gnadige Frau; und Sie, Horr
Graf. Gin Seder beeite fich, Diefer fchonen Leiche
su ihrer Gruft ju folgen. Der Himmel hangt,
iraend einer WVergehung wegen, jornig uber euch
herabs reist thn nicht nody mebhr durch ABider{pen-
{tig€eit geaen jeine hoben Rathfchlufie.

( Qapulet, Laby Kapulet, Pavid, und Lovenso aehn ab. )

Mufifant.  JNun, wir Eonnen unfre Preifen auch
wobl einftecten, und davon gehu.

1Dartering.  Lieben Leute, ftect einy (et cin;
denn ibr febt wobl, wie jammerlich 8 hier fieht.

(<1e qelit ab. )

Miufitant. Ta wobhl. *) Peter Fonmt, )

*) Qa¢ Wortfpiel im Orininal ift unuberfeslich. Die
dRacterinn fagt:- this is a pitiful cafe; und da a cafe
auch ein Futteral Ledeuten fann, fo antrovtet dev Mite
fifant: Ay, by my troth, the cafe may be amended,
» D! wabrhaftig, da¢ Futteral [t fih noch auge

befiern. s
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Peter.  Muififanten! of! Mufitanten : ., Srifch
auf mein Her3ly, — O! wenn euch mein Leben
lieb ift, fo foielt: 5 Svifd) auf mein Zers!,,

Miufitant, Wavum denn:  Srifh auf mein
Hery?,,

Deter, O! Mufilanten, iweil mein Heey felbE
fpielt, 5 Miein ders it voller Gram und ¢ 101D, 5
O! fpiclt mivcin luftiges Studdhen, midh su teoften!
Miufitant.  Nicdht dodys dagu 1fis Feine Jeit.

;, ter,  §hr wollt alfo nicht )

Mufitan tein.,

Deter, em cv den Degen sieht ) tun, o will ich
etich eing auffpielen, *)

Mufitant.  Hinein mit dem Degen, und Heeo
aus mit dem Verftande !

Peter. Nun, fo follt ibr meinen Verftand fifhs
fen,  5ch will cuch mit einem eifernen Verftande
burdprigeln, und meinen eifernen Degen einfies
fen — DHaltet eudh, wie tichtige Kerle: (er finge. o)

LWenn wilder Gram bas Hery durchdringt,

1nd Schmery die Seele niederdriet;

Mufie, durcdh deinen Silberflang - - - Warum
Silbertlang ? — warum: Miufit, durdy deinen
Silbertlang? — Basd mepnft du daju, Simon
Kakendarm ?

*) Einige Jeilen voll Wortaetdndel miffer hier roeqbleiben.
¥¥) Man findet dag alte Englifche Licd, wovon dick der
Anfang ift, unter der Auffchrift : 4 Song to the Lute
in Muficke, in Percy's Sammlung, vol. 1. p. 1go
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1. Mufitant. Se nun, Herr, weil Silber efs
nen feinen Klang bat.

Deter, Wifchewafdhe! — TBad fagft du dagu,
Hang Strohfidel?

2. Minfitant. S alaube, Silberklang, roeil
bie Mufifanten fir Silber aufipielen.

Deter. Auch Wifthewafthe! — was fagft dbu,
Fatob Sangboden?

3. Mufitant;  Mein Trew, id) weif nidht, was
ich fagen foll.

Deter. O! ich bitt’ um Bergebung! — Du bift
ber Sanger, du fagft nichts, du {ingft nur; ik
willd fir dich fagen. @8 Heifit Nufit, durch deis
nen Silberflang, mweil MufiCanten tein Gold furs
Klingen beformmen,

(Cr fingt im Ubgehn. )

IMufit, durch deinen Silbertlang,
Wird Hevy und Seele dann exquickt,

Mufifant. Wasd ift dad fiur ein verbammiter
Schurte?

z, Mufitant.  An den Galgen mit Hm! —
fKommt, wiv wollen Hinein gehn , auf die Trauers
Teute warten, und bleiben, bid man ung su effen
giebt.

( Sie gefin ab. )




	Erster Auftritt.
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123

	Zweyter Auftritt.
	Seite 124
	Seite 125

	Dritter Auftritt.
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

	Vierter Auftritt.
	Seite 129
	Seite 130

	Fünfter Auftritt.
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137


